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Da ist ein Pferd allein auf der Straße! Die Autos hupen und 
bleiben stehen. Die Erwachsenen sind aufgeregt und die Kinder 
fürchten sich. Das Pferd heißt Aurora. Es ist weggelaufen. Der 
Zaun auf der Weide war nicht richtig zu. Jetzt trabt Aurora 
erschrocken über die Straße. Zwei Männer steigen schnell aus 
und versuchen Aurora einzufangen. Aber sie schaffen es nicht. 
Welcher mutige Kerl kann das Pferd zurückbringen? 
 
Aurora bäumt sich auf und schlägt aus. Alle gehen erschrocken 
zurück. „Ein wildes Pferd!“ – „Ein verrückter Gaul!“  
Nur ein kleiner Junge mit einer dicken Brille kommt langsam 
näher. Das ist Martin. Martin ist anders als die anderen: Wenn er 
geht, macht er kleine hinkende Schritte und hält den Kopf mit den 
dicken Brillengläsern schief. Sein Mund steht meistens offen. Die 
Erwachsenen sagen: „Martin ist behindert.“ 
Die Leute wollen nicht sehen, was jetzt passiert: „Haltet ihn 
zurück!“ Auch die Kinder, die den Martin kennen, erschrecken: 
„Haltet ihn zurück! Der ist verrückt!“ - Martin lässt sich aber nicht 
zurückhalten: „Aurora, Aurora“, sagt er mit leiser Stimme. Er fühlt, 
wie schlecht es dem Pferd geht. 
 
Aurora bleibt stehen und dreht langsam den Kopf. Sie hat Martins 
Stimme erkannt, denn auf der Weide hat er immer so lieb mit ihr 
geredet. Langsam senkt sie den Hals und lässt sich anfassen. 
 
Aurora geht ruhig mit Martin zur Weide zurück. Sie hat Angst ge-
habt vor den vielen Autos und den fremden Leuten. Die 
Erwachsenen sind erleichtert. Die Kinder gehen mit den beiden. 
Sie staunen immer noch. Jeder möchte so nahe wie möglich beim 
Martin gehen. Sie passen ihre großen Schritte seinen kleinen 
Schritten an. 
 
Wer ist dieser mutige Junge? 
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Martin und Aurora 
 
Martin sitzt in der Schule mit anderen Kindern am großen Tisch. 
Viele von ihnen haben eine Behinderung, sie können nicht so gut 
gehen oder nicht so gut sprechen.  
In der Pause dürfen sie hinaus in den großen Garten zu den alten 
Bäumen. Dort sind viele Eichhörnchen. 
Martin verbringt die Pause am liebsten ganz hinten im Garten. 
Hier kann er das schöne Pferd beobachten. Er mag Aurora mit 
ihrem glänzenden Fell sehr gerne. 
Einmal kriecht er durch die Lücke im Zaun. Erstaunt schaut die 
Frau auf den Jungen mit dem krummen Rücken und den dicken 
Brillengläsern. Sie fragt ihn: „Hast du keine Angst vor dem Pferd? 
Möchtest du mit ihm reiten?“ Martin nickt. Sein Herz beginnt 
schneller zu schlagen.  
Hopp, hopp, hopp geht es über die Wiese. Die Frau weiß, dass 
das Pferd vorsichtig mit Martin reiten wird. Martins Herz schlägt  
noch lauter. So hoch sitzt man auf einem Pferd? Martin spürt die 
Wärme und die kräftigen Bewegungen der Muskeln. Langsam 
verliert er seine Angst. Er wird locker und leicht im wiegenden 
Takt der Schritte. Die Frau sieht, dass das Pferd und das Reiten 
gut für Martin sind. Auch Martins Mitschüler und Mitschülerinnen 
dürfen kommen und reiten. Langsam und vorsichtig trägt Aurora 
die Kinder. Sie sind begeistert. Und es dauert nicht lange, bis alle 
in Aurora verliebt sind. Am meisten aber freut sich Martin immer 
wieder auf das Reiten. Nachts, wenn er dann in seinem Bett 
schläft, galoppiert jetzt oft ein braunes Pferd durch seine Träume. 
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Martin und der Klingelstreich 
 
Heute Nachmittag ist es wieder lustig. Die Schulaufgaben sind 
fertig. Die Kinder können nun endlich herumtoben, mit dem Ball 
spielen oder auf den Fahrrädern herumkurven. Das macht allen 
Spaß. Aber Martin kann nicht mitmachen. Er schafft es nie auf ein 
Fahrrad zu steigen oder einen Ball zu fangen. Er kann nur 
zuschauen. 
Mit Martin will niemand spielen: „Bis der kapiert, ist das Spiel 
aus.“ „Bis der ein paar Worte gestottert hat, hören wir längst nicht 
mehr zu.“ „Bis der ein paar Schritte gemacht hat, sind wir auf und 
davon.“ 
Heute spielen sie wieder den Klingelstreich: „Fest drücken und 
dann nichts wie los!“ - „Jetzt weg! Schnell weg! Wer wird wohl er-
wischt werden?“ 
Martin ist mit seinen kleinen Schritten nicht schnell genug. Die 
Frau aus dem ersten Stock ist gleich bei ihm: „Lausekerle, 
ungezogene Lausekerle!“ Und die Nachbarin stimmt ihr zu: „Ja, 
Lausekerle sind es! Und immer die gleichen! Aber der da, der war 
es sicher nicht. Mit dem stimmt es nicht ganz. In seinem Kopf soll 
er einen Schaden haben, seit seiner Geburt.“  

Die Kinder laufen lachend fort: „Der krumme, dumme Martin lässt 
sich erwischen! - Dem sitzt eine Schraube locker! - Bei dem 
stimmt es nicht im oberen Stübchen. - Der spinnt ja!“ 
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Da ist ein Pferd allein auf der Straße! Die Autos hupen und bleiben stehen. Die 
Erwachsenen sind aufgeregt und die Kinder fürchten sich. Das Pferd heißt Aurora. Es 
ist weggelaufen. Der Zaun auf der Weide war nicht richtig zu. Jetzt trabt Aurora 
erschrocken über die Straße. Zwei Männer steigen schnell aus und versuchen Aurora 
einzufangen. Aber sie schaffen es nicht. Welcher mutige Kerl kann das Pferd 
zurückbringen? 
 
Aurora bäumt sich auf und schlägt aus. Alle gehen erschrocken zurück. „Ein wildes 
Pferd!“ – „Ein verrückter Gaul!“  
Nur ein kleiner Junge mit einer dicken Brille kommt langsam näher. Das ist Martin. 
Martin ist anders als die anderen: Wenn er geht, macht er kleine hinkende Schritte und 
hält den Kopf mit den dicken Brillengläsern schief. Sein Mund steht meistens offen. Die 
Erwachsenen sagen: „Martin ist behindert.“ 
Die Leute wollen nicht sehen, was jetzt passiert: „Haltet ihn zurück!“ Auch die Kinder, 
die den Martin kennen, erschrecken: „Haltet ihn zurück! Der ist verrückt!“ - Martin lässt 
sich aber nicht zurückhalten: „Aurora, Aurora“, sagt er mit leiser Stimme. Er fühlt, wie 
schlecht es dem Pferd geht. 
 
Aurora bleibt stehen und dreht langsam den Kopf. Sie hat Martins Stimme erkannt, 
denn auf der Weide hat er immer so lieb mit ihr geredet. Langsam senkt sie den Hals 
und lässt sich anfassen. 
 
Aurora geht ruhig mit Martin zur Weide zurück. Sie hat Angst gehabt vor den vielen 
Autos und den fremden Leuten. Die Erwachsenen sind erleichtert. Die Kinder gehen mit 
den beiden. Sie staunen immer noch. Jeder möchte so nahe wie möglich beim Martin 
gehen. Sie passen ihre großen Schritte seinen kleinen Schritten an. 
 
Aufgaben: 
 

1. Wie heißt die Hauptperson in dieser Geschichte? 
2. Beschreibe die Hauptperson. 
3. Was macht die Hauptperson? 
4. Was machen die anderen Personen in der Geschichte? 
5. Was bedeutet der letzte Satz? 
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Martin und Aurora 
 
Martin sitzt in der Schule mit anderen Kindern am großen Tisch. Viele von ihnen haben 
eine Behinderung, sie können nicht so gut gehen oder nicht so gut sprechen.  
In der Pause dürfen sie hinaus in den großen Garten zu den alten Bäumen. Dort sind 
viele Eichhörnchen. 
Martin verbringt die Pause am liebsten ganz hinten im Garten. Hier kann er das schöne 
Pferd beobachten. Er mag Aurora mit ihrem glänzenden Fell sehr gerne. 

 
Einmal kriecht er durch die Lücke im Zaun. Erstaunt schaut die Frau auf den Jungen mit 
dem krummen Rücken und den dicken Brillengläsern. Sie fragt ihn: „Hast du keine 
Angst vor dem Pferd? Möchtest du mit ihm reiten?“ Martin nickt. Sein Herz beginnt 
schneller zu schlagen.  
Hopp, hopp, hopp geht es über die Wiese. Die Frau weiß, dass das Pferd vorsichtig mit 
Martin reiten wird. Martins Herz schlägt  noch lauter. So hoch sitzt man auf einem 
Pferd? Martin spürt die Wärme und die kräftigen Bewegungen der Muskeln. Langsam 
verliert er seine Angst. Er wird locker und leicht im wiegenden Takt der Schritte. Die 
Frau sieht, dass das Pferd und das Reiten gut für Martin sind. Auch Martins Mitschüler 
und Mitschülerinnen dürfen kommen und reiten. Langsam und vorsichtig trägt Aurora 
die Kinder. Sie sind begeistert. Und es dauert nicht lange, bis alle in Aurora verliebt 
sind. Am meisten aber freut sich Martin immer wieder auf das Reiten. Nachts, wenn er 
dann in seinem Bett schläft, galoppiert jetzt oft ein braunes Pferd durch seine Träume. 
 
 
Aufgaben: 
 

1. Was macht Martin während der Schulpause? 
2. Wie erlebt Martin das Reiten auf Aurora? 
3. Welche Idee hat die Frau? 
4. Was träumt Martin? 
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Martin und der Klingelstreich 
 

 
 

Heute Nachmittag ist es wieder lustig. Die Schulaufgaben sind fertig. Die Kinder können 
nun endlich herumtoben, mit dem Ball spielen oder auf den Fahrrädern herumkurven. 
Das macht allen Spaß. Aber Martin kann nicht mitmachen. Er schafft es nie auf ein 
Fahrrad zu steigen oder einen Ball zu fangen. Er kann nur zuschauen. 
Mit Martin will niemand spielen: „Bis der kapiert, ist das Spiel aus.“ „Bis der ein paar 
Worte gestottert hat, hören wir längst nicht mehr zu.“ „Bis der ein paar Schritte gemacht 
hat, sind wir auf und davon.“ 
Heute spielen sie wieder den Klingelstreich: „Fest drücken und dann nichts wie los!“ - 
„Jetzt weg! Schnell weg! Wer wird wohl erwischt werden?“ 
Martin ist mit seinen kleinen Schritten nicht schnell genug. Die Frau aus dem ersten 
Stock ist gleich bei ihm: „Lausekerle, ungezogene Lausekerle!“ Und die Nachbarin 
stimmt ihr zu: „Ja, Lausekerle sind es! Und immer die gleichen! Aber der da, der war es 
sicher nicht. Mit dem stimmt es nicht ganz. In seinem Kopf soll er einen Schaden 
haben, seit seiner Geburt.“  

Die Kinder laufen lachend fort: „Der krumme, dumme Martin lässt sich erwischen! - Dem 
sitzt eine Schraube locker! - Bei dem stimmt es nicht im oberen Stübchen. - Der spinnt 
ja!“ 
 
 
Aufgaben: 
 

1. Warum kann Martin nicht mitspielen? 
2. Was ist ein Klingelstreich? 
3. Was denken die Frauen über Martin? 
4. Was denken die Kinder? 
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Martin ist traurig. 
 
 

 
 
 
 
 

Schreibe auf, warum: 
 
 
 
 
 
 
 
 

Martin ist glücklich. 
 
 

 
 
 
 

Male sein Gesicht fertig! 

Schreibe auf, warum: 
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Aufgabe: 
Welche Sätze machen Martin traurig? 
Unterstreiche sie rot. 
Welche Sätze helfen Martin? 
Unterstreiche sie gelb. 
 
„Der kann das nicht.“ 
„Wir können ihm ja den Ball langsam zuwerfen.“ 
„Er ist anders als wir.“ 
„Mit dem spielen wir nicht.“ 
„Wollen wir ihn fragen, ob er mitspielen will?“ 
„Der gehört ins Heim.“ 
„Er tut mir leid.“ 
„Der ist behindert.“ 
„Komm, wir helfen ihm beim Rad fahren!“ 
„Vielleicht hat er Angst vor uns?“ 
„Wenn wir ihm helfen, kann er das auch!“ 
 
Was möchtest du ihm sagen? 
Schreibe es auf: 
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Martin hat einen Traum. Was träumt er ?  
Schreibe oder male es! 
 

 

 



Name: 
 
Datum: 

 
Martins Abenteuer 

 

 
M 11

 
 
Lottjes Mama erzählt: 
 
 

 
 
 
„Meine Tochter heißt Lottje. 
Sie ist ein lustiges siebenjähriges Mädchen. Sie hat zwei Zöpfe und trägt 
eine Brille. 
Lottje kann nicht laufen, weil ihre Beine behindert sind, aber sie möchte es 
gerne lernen.  
Pferde und Ponys helfen Lottje beim Laufenlernen!  
Das nennt man die ‚Hippotherapie’.  
Seitdem Lottje reitet, sind ihre Muskeln viel kräftiger geworden! 
 
Lottje sitzt auf dem warmen und weichen Pferderücken ohne Sattel, aber 
es gibt zwei Griffe, an denen sie sich festhalten kann.  
Am Anfang war es ist nicht so einfach für Lottje das Gleichgewicht zu 
halten. Wenn die Pferde losgelaufen sind, schaukelte sie hin und her und 
machte sich ganz klein, krumm und steif.  
Auch heute sind Lottjes Muskeln noch verkrampft, wenn sie mit dem Reiten 
anfängt. Aber im Laufe dieser halben Stunde wird sie immer lockerer. 
Jetzt kann sie sogar mit erhobenen Händen reiten und nach 
vorbeirauschenden Blättern greifen.  
Die Reittherapeutin Carola muss aber immer wieder helfen, wenn Lottjes 
Körperspannung nachlässt und sie auf dem Pferderücken zusammensackt. 
Dann muss Lottje sich wieder aufrichten und versuchen zwischen den 
Ohren des Pferdes nach vorne zu gucken.  
 
 
 



 
 
Carola stellt Lottje in kurzen Abständen Aufgaben:  
 
Lottje soll sich auf dem Pferd auf den Bauch oder Rücken legen. 
Sie soll die linke Hand auf die rechte Schulter oder die rechte Hand auf   
das linke Knie legen. 
Ab und zu muss Lottje versuchen sich auf dem Pferd umzudrehen. Dann 
muss sie einen Fuß über den Pferderücken heben, bis sie im Damensitz 
thront, und dann den anderen Fuß rüberheben. Mit dieser Übung hat Lottje 
große Schwierigkeiten. 
Lottje soll das Pferd loben! Dazu greift entweder eine Hand unter die 
warme Mähne und klopft den Hals oder die Hand wandert hinter den 
Körper und schlägt auf den Po des Pferdes. 
 
 
Manchmal müssen wir gucken, ob sich Indianer, Piraten oder Ritter hinter 
Hügeln und Sträuchern verstecken. Wenn wir etwas Verdächtiges 
entdecken, muss das Pferd schnell wegtraben, dann fliegen Lottjes Zöpfe 
wild umher. 
Lottje liebt Abenteuer! 
 
Nach einer halben Stunde muss Lottje von ihrem großen Kuscheltier 
absteigen, dann gibt sie dem Pferd zum Abschied noch eine große Karotte. 
Lottjes Lieblingspony heißt Punkie, es hat rotbraunes langes Fell und eine 
strubbelige Mähne, sogar bei ganz kaltem Wetter kann Lottje ihre Hände 
unter der Mähne aufwärmen. 
Nächste Woche möchte Lottje aber lieber auf Romeo reiten. Ich glaube, 
dass sie sich auf diesem großen Pferd unerreichbar fühlt und einen tollen 
Ausblick auf die Umgebung genießen kann.“ 
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Schau die beiden Bilder an.  
Wie sitzen Martin und Lottje am Anfang auf dem Pferd? 
Schreibe es auf! 

 

 
 
_____________________________________________________________ 
 
_____________________________________________________________ 
 
_____________________________________________________________ 
 

 

 
 

_____________________________________________________________ 
 
_____________________________________________________________ 
 
_____________________________________________________________ 



 
 

Wie sitzt Lottje nach einer halben Stunde auf dem Pferd? 
Beschreibe es! 
 
 

 
 

_____________________________________________________________ 
 
_____________________________________________________________ 
 
_____________________________________________________________ 
 
_____________________________________________________________ 
 
 
Suche dir einen Partner oder eine Partnerin. Spielt das Reiten von Martin und 
Lottje nach! Jeder ist einmal Pferd und einmal Reiter... 
Wie fühlst du dich beim „Reiten“?  Beschreibe es! 
 
_____________________________________________________________ 
 
_____________________________________________________________ 
 
_____________________________________________________________ 
 
_____________________________________________________________ 
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